
Gesucht: Atomtransporte 
 

Helft mit, die geheimen Transporte  

aufzudecken und öffentlich zu machen 
 

Fast täglich fahren Containerschiffe, LKWs oder Züge 

mit hochradioaktivem Material quer durch Deutschland 

und Europa. Sie laufen die Häfen an, durchqueren 

Stadtgebiete, Fahren über Autobahnen,  

auf Schienen und durch Bahnhöfe. 
 

Erkennungszeichen: 

 
 

Haltet die Augen offen, Meldet Eure Beobachtungen: 

Wo fahren sie genau lang? 

Was haben sie geladen? 

Anzahl der LKWs oder Waggons?  

Wie heißt die Spedition oder Firma? 
 

Gefahrtafel: 

die obere Nummer gibt Aufschluss über die Art der Gefahr - Gefahrnummer 
70 radioaktive Stoffe / 78 radioaktive und ätzende Stoffe 
die untere Nummer wird UN-Nummer, oder auch Stoffnummer genannt - sie 
benennt das beförderte Material  (häufig vorkommende Nummern: 70/2912,  
70/3325,  70/3327 radioaktive Stoffe,  78/2977,  78/2978 Uranhexaflorid) 
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Diese Transporte sind von großer strategischer 

Bedeutung für das Funktionieren der Atomindustrie. 

Atomtransporte verhindern heißt die Atomanlagen 

stilllegen und das ist genau unser Ziel! 
 

Norddeutschland ist eine wichtige Drehscheibe zur 
Versorgung und Entsorgung der AKWs im internationalen 
Atomgeschäft. 
 Fast täglich fahren Atomtransporte durch Hamburg, 
  Bremen und Rostock! 
 

Uranoxide, das extrem giftige Uranhexafluorid, unbestrahlte und bestrahlte 
Brennelemente oder andere Produkte im Zusammenhang mit der Nutzung 
der Atomtechnologie werden in den Häfen umgeschlagen und/oder durch die 
Stadtgebiete transportiert. Ein großer Anteil der radioaktiven Fracht, die u.a. 
im Hamburger Hafen auf LKWs geladen wird, fährt in die Brennelementfabrik 
Lingen oder die Urananreicherungsanlage Gronau. 
 

Viel Recherche ist notwendig, um die Zeiten, Transportwege, Reedereien und 
Speditionen zu ermitteln und öffentlich zu machen, mit dem Ziel, dass diese 
nicht mehr störungsfrei ablaufen können. 
 

Helft mit,  

haltet die Augen offen, 

meldet Eure 

Beobachtungen, 

am Besten mit Fotos 

sand@nadir.org  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Für die sofortige Stilllegung aller  

Atomanlagen und der kapitalistischen 

Verhältnisse weltweit!  
 

Atomausstieg bleibt Handarbeit! 
 

 

Systemoppositionelle Atomkraft Nein Danke Gruppe Hamburg (SAND) 

Meßstelle für Arbeits- und Umweltschutz Bremen (MAUS) 
 

nadir.org/sand          maus-bremen.de                   urantransport.de 
sand@nadir.org       maus@maus-bremen.de       info@urantransport.de 

Bisher bekannte Speditionen:  
Wilhelm Reese Speditions GmbH 
[Nienburg/ Weser], Kieserling [Bremen], 
Nuclear Cargo Service [Hanau], RSB-
Logistic GmbH [Frechen], Transkem [F] 

Bisher bekannte Reedereien:  
Hapag-Lloyd  [Hamburg], Scandlines [Rostock] 
Northern Shipping Company [RUS] ASPOL Baltic 
Corporation [RUS],  Atlantic Container Line [GB], 
Mann Lines [GB], Hanjin Shipping [Südkorea], 
Orient Overseas Container Line [Hong Kong], 
Safmarine Shipping [Südafrika] 


